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686 SI*. 43

Allgemein« Basemen.
giir eine ©artenftaöt „©ißlSnißl" in 3iiri(ß»$öieöi=

Ion erläßt ein ^nitiatiofomitee einen Slufruf gur Setei»
ligung an einer in näcßfter P grünbenben ©enoffen»
fcßaft, bem wir folgenbe 2luSfüßtungen entnehmen:

®ie bauliche ©ntwidlung beS III. ©tabtfreifeS seigt
aße Racßteile eineS planlofen unb beSßalb unfcßönen
©täbtebaueS ; einzig ber Sau non großen MietSßäufern,
meiftenteilë ©peîulationSobjeïte, ifi mit ©ifer unb Rad)»
brud geförbert worben. An ber bßeriptierie ber ©tabt,
wo längft bie ftäbtifdjen fpäuferblods % ®afeinSrecßt
oerloren ßabert faßten, ragen oft mitten aus SOßiefen unb
Dbfigärten ßoße MietSîafernen. Son einem aflmäßlicßen
llebergang in bie Sanbfcßaft ober oon einer gielbewußten,
gwedmäßig fcßönen Ueberbauung ber Sorftabtquartiere
ift teiber nur wenig gu oerfpüren. ©inige Soror te unb
Sorftabtquartiere feßen trofiloS aus, feiten wirb oerfucßt,
ba§ SBoßnungSproblem auf gefäßige Sßeife gu löfen.

®ie ©igenßeimEolonien, bie ©artenftabtanlagen,
oon benen bie gange SBelt fpricßt, bie anberortS bas
problem ber 2BoßnungSEultur in oerbienftooßer Sßeife
gu löfen oerfucßen, finb namentlich im III. ©tabtEreife
unbefannt, troßbem ßier große unb günfiige terrains
jur Serfügung fteßen. Unb bocß macßi ficß gerabe im
III. Kreis ba§ SebürfniS nacf) guter unb fcßöner SSoßn»
gelegenßeit am meiften geltenb. ®ie ©eßnfudft nacß bem
©arten ift längft in unferer SeoöIEerung lebenbig ge=

worben unb $aßr um 3aßr gießen ^unberte oon ffamitien
hinauf an bie ©eeufer ober fonft inS Sanb ßhtauS.

Siele Sewoßner beS III. KreifeS finb aber gef'cßäftlicß
an bie ©tabt gebunben. ffür aße biefe ^ntereffenten
wiß nun bie ®artenftabt=©enoffenfcßaft „©ißlbüßl" auf
bem Rebßügel SBiebiEon freigelegene SBoßnungen
mit ©arten fRaffen. Ruf bem breiten Süden beS Mo»
ränenßügelS, auf bem aucß bie Kircße -JBtebiEon ftefjt,
foß nacß einßeitlicßem, Eünftlerifcßem UeberbauungSpIan
eine ©artenfolonie erflehen. Sad) bem oon ben Rrcßi»
teften ©ebr. Sräm entworfenen Sau=iJ3rojeEt ßanbelt es
ficß um etne Rnlage, bie nacß ben beute aßgemein an»
erfannten ©runbfäßen beS ©täbtebaueS burcßgefüßrt
werben foß.

Qebel ß>au§ unb feber ©arten ift ßier inbioibueß
angelegt, mit freiem RuSblid in bie grüne Sanbfcßaft,
nacß ©üben gegen bie Rlpen unb in» ©ißltal, nacß
SBeften in bie naßen £änge be» UetlibergeS. ®ie ©trafen»
pge ftnb gwecEmäßig bem ©runbftüd angepaßt unb fcßmie»

gen ficß ber Sobenform an, fo baß bie gange Kolonie
al§ rooßtburcßöacßies Eünftlerifctjes SBerE für ben Se»
woßner wie für ben Sefcßauer gu einem ©enuß wirb.
ffi§ finb ©in», Qwei» unb ®reifamilienßäufer geplant.
®ie innere ©inricßtung, bie ßaßl unb Anlage ber Limmer
ufw. fann ben Sebürfniffen ber eingelnen ©enoffenfcßafter
refpettioe Sefteßer angepaßt werben, aßerbingl in ber
Steinung, baß aße Käufer unb ©arten fid) bem lieber»
bauungSpIan ßarmonifcß anfügen, ©ine einfache, aber
gebiegene RuSftattung im Innern foß bie Säume rooßn»
ließ macßen.

®ie Qnitianten begweden, biefeë llnterneßmen ber
©peïulation gu entgießen. SDen @enoffenfcßaft§--StitgIie»
bem foß bie Stöglicßleit gum ©rwerb eines ©igenßeimS
mit möglicßft Eleiner Kapitatangaßlung geboten werben.
@8 ift oorauSficßtlicß möglidß, mit einer Sngaßlung oon
10—20 o/o (je nacß ©rfteßungSwert) ein SBoßnßauS mit
©arten gu befommen ; babei wirb ungefäßr mit einer
$aßreSmiete oon 1500 fyr. für ein ©infamilienßauS gu
redßnen fein, bei Steßrfamilienßäufern rebugiert ficß ent=

fpredßenb ber Mietpreis per SBoßnuttg.
Set ber älnnaßme, baß bie ©iabt ffüricß biefes ge»

meinnüßige Unternehmen burcß ©ewäßrung einer

gweiten ^ppotßef unterftüßen werbe, ift oorauSgufeßen,
baff bie ©enoffenfdßafter gu feßr günftigen Sebingungen
ficß fcßöne unb oor aßem freigelegene SBoßnungen ficßern
tönnen. S)er Sau ift in gwei ober brei Abteilungen ge=

bacßt. ^ynteceffenten geben 3Iu§!unft: 31. Sopp, ©oßn,
Kafernenftraffe 25, ßüricß III, bie 3Ircßitetten ©ebr. Sräm,
SranbfcßenEeftra§e in ßüricß I.

SauiicßeS a«§ Siöaw (Sern), pu Sibau ßat ficß
in teßter ßeit eine rege Sautäiigfeit entfaltet, ©o erfteßt
gegenwärtig ba§ fogenannte ©ifenbaßnquartier. @§ ift
bie§ eine Kolonie oon ßunbert SBoßnßäufern auf bem
linïen /fißlufer, alfo gegenüber bem alten ©täbtcßen, bie
burcß eine meift au§ ©ifenbaßnern befteßenbe ©enoffen»
fdßaft in§ Seben gerufen wirb. Sie erften 'neungeßn biefer
©infamilienßäufer geßen nun ißret Soßenbung entgegen.
®er Slan gur Sargeßierung be§ gangen, elf pudjarten
meffenben 3lreal§ würbe oon ber Saufirma ©uter & Sinbt
in Sibau ausgearbeitet, unb nacß biefem erfolgt
nun bie Sebauung. ®ie Saupläne rüßren gur einen

^älfte oon ber genannten ffirma unb gur anbern oon
ber Sieler ?Jirma Mofer & ©cßürcß ßer. ülucß in Siel
werben gegenwärtig oiele Um» unb Seubauten auSgefüßrt.

©(ßuIßaaSbau ©cßaffßaufcn. (Korr.) 2lm 12. Januar
fanb ßier eine öffentlidße Serfammlung gur Sefprecßung
ber ©cßutßauSfrage ftatt. /Referent unb Korreferent famen
beibe gu bem ©cßluffe, ba§ bie Sorlage be§ ©tabtrateS
ungenügenb fei unb baf) nur bie oom ©tabifcßutrat fcßon
1906 oorgefdßlagene Söfung, Sau eines gentralen SReaI=

fdßulgebäubeS mit 35 ©cßulgimmern unb mit einem Koften»
aufwanb oon 800,000 granfen ben ©cßulbebürfniffen
auf (goß^ß ßinauS genügen werbe. Sadjbem aucß nocß
bie Sertreter ber Quartieroereine |>oßIenbaum=Sreite unb
Müßletal ficß mit ben Soten beS Referenten einoerftanben
erftärten, würbe eine Refolution n it folgenbem pnßalt
gefaxt: „/Der Reubau eineS ©d)ulßaufeS ift eine bringenbe
Rotwenbigfeit unb muß oor aßen anbern ftäbtifcßen
Sauprojelten an bie fpanb genommen werben. ®ie Sor»
arbeiten foflen fo geförbert werben, baß mit bem Sau
nocß im laufenben 3dßre begonnen werben ïann."

2US rationelle Söfung ber ©cßulßausbaufrage erfcßetnt
ber Sau eines gemeinfamen ©ebäubeS für bie Knaben»
unb Mäbcßenrealfcßule. ®aS ©cßulßauS foß ecnfacß unb
oßne SujuS erfteßt werben, aber aße Räumlicßfeiten wie
Sßpftt' unb ©ßemiegimmer, 3ei<ßeufäle, ©ingfaal, ©amm»
lungSgimmer, genügenbe f^iiumer für bie meiblicßen fianb»
arbeiten, ©cßufwertftätten, Säber, ©cßulfücßen, ©peife»
räume unb aße bagu geßörenben ©pegialräume, entßalten,
bie gur ®urcßfüßrung eineS mobernen ©cßuibetriebeS er»

forbetlicß finb.
9llS geeigneter Sauplaß lommt ber fiäbtifcße

öfilicß beS ©mmesbergfcßulßaufes in erfter Sinie in forage.

©(ßitlßauSbau Reunfircß (©cßaffßaufen). ®ie ©in»

woßnergemeinbe Reuntirdß ßat ben Reubau eineS ©cßul»
ßaufeS für ©lementar» unb Realfcßule befcßloffen. Als
Sauplaß ift baS S^uu uorböfttid) ber Surnßafle oor»
gefeßen. ©in anberer Rlan, ben Kircßßüget ßiergu gu
oerwenben, ift auS praftifcßen ©rünben in Minberßeit
geblieben. ®aS neue ©ißulßauS foß entßalten 4 ßmtmer
für bie ©lementar» unb 3 für bie Realfcßule (2 Limmer
finb bereits in ber Surnßaße oorßanben). pm weiteren
finb oorgefeßen: ein 3sicßuungSfaal mit ca. 80 rrr, eine

Kodßfdßuifücße, ein Solal für ben .fjaiibfertigfeitsunterricßt
unb eine S^eßenwoßnung.

SauliißeS AUS Ragug (©t. ©aßen). ®er Konfum»
oerein Ragag ßat ben Sau eines eigenen @e»

fcßäftSßaufeS befcßloffen unb bem Sorftanb einen

Krebit oon §r. 60,000 erteilt. ®te ißläne für ben neben

ben „gteißof" p fteßen fommenben Reubau finb im

Rrcßitefturbureau ®eßm in Ragag entfianben.

MKM. Wweiz. G«M^.<Kßt«US („Meisterblall") M. 4 j

MlgtMiim SSWîî«.
Für eine Gartenstadt „Sihlbühl" in Zürich-Wiedi-

ton erläßt ein Initiativkomitee einen Aufruf zur Betei-
ligung an einer in nächster Zeit zu gründenden Genossen-
schast, dem wir folgende Ausführungen entnehmen:

Die bauliche Entwicklung des Hl. Stadtkreises zeigt
alle Nachteile eines planlosen und deshalb unschönen
Städtebaues; einzig der Bau von großen Mietshäusern,
meistenteils Spekulationsobjekte, ist mit Eifer und Nach-
druck gefördert worden. An der Peripherie der Stadt,
wo längst die städtischen Häuserblocks ihr Daseinsrecht
verloren haben sollten, ragen oft mitten aus Wiesen und
Obstgärten hohe Mietskasernen. Von einem allmählichen
Uebergang in die Landschaft oder von einer zielbewußten,
zweckmäßig schönen Ueberbauung der Vorstadtquartiere
ist leider nur wenig zu verspüren. Einige Vororte und
Vorstadtquartiere sehen trostlos aus, selten wird versucht,
das Wohnungsproblem auf gefällige Weise zu lösen.

Die Eigenheimkolonien, die Gartenstadtanlagen,
von denen die ganze Welt spricht, die anderorts das
Problem der Wohnungskultur in verdienstvoller Weise
zu lösen versuchen, sind namentlich im lll. Stadtkreise
unbekannt, trotzdem hier große und günstige Terrains
zur Verfügung stehen. Und doch macht sich gerade im
III. Kreis das Bedürfnis nach guter und schöner Wohn-
gelegenheit am meisten geltend. Die Sehnsucht nach dem
Garten ist längst in unserer Bevölkerung lebendig ge-
worden und Jahr um Jahr ziehen Hunderte von Familien
hinauf an die Seeufer oder sonst ins Land hinaus.

Viele Bewohner des III. Kreises sind aber geschäftlich
an die Stadt gebunden. Für alle diese Interessenten
will nun die Gartenstadt-Genossenschaft „Sihlbühl" auf
dem Rebhügel Wiedikon sreigelegene Wohnungen
mit Garten schassen. Auf dem breiten Rücken des Mo-
ränenhügels, aus dem auch die Kirche Wiedikon steht,
soll nach einheitlichem, künstlerischem Ueberbauungsplan
eine Gartenkolonie erstehen. Nach dem von den Archi-
tekten Gebr. Bräm entworfenen Bau-Projekt handelt es

sich um eine Anlage, die nach den heute allgemein an-
erkannten Grundsätzen des Städtebaues durchgeführt
werden soll.

Jedes Haus und jeder Garten ist hier individuell
angelegt, mit freiem Ausblick in die grüne Landschaft,
nach Süden gegen die Alpen und ins Sihltal, nach
Westen in die nahen Hänge des Uetliberges. Die Straßen-
züge sind zweckmäßig dem Grundstück angepaßt und schmie-

gen sich der Bodenform an, so daß die ganze Kolonie
als wohldurchdachtes künstlerisches Werk für den Be-
wohner wie für den Beschauer zu einem Genuß wird.
Es sind Ein-, Zwei- und Dreifamilienhäuser geplant.
Die innere Einrichtung, die Zahl und Anlage der Zimmer
usw. kann den Bedürfnissen der einzelnen Genossenschafter
respektive Besteller angepaßt werden, allerdings in der
Meinung, daß alle Häuser und Gärten sich dem Ueber-

bauungsplan harmonisch anfügen. Eine einfache, aber
gediegene Ausstattung im Innern soll die Räume wohn-
lich machen.

Die Initiante» bezwecken, dieses Unternehmen der
Spekulation zu entziehen. Den Genossenschafts-Mitglie-
dern soll die Möglichkeit zum Erwerb eines Eigenheims
mit möglichst kleiner Kapitalanzahlung geboten werden.
Es ist voraussichtlich möglich, mit einer Anzahlung von
1V—20 °/o (je nach Erstellungswert) ein Wohnhaus mit
Garten zu bekommen; dabei wird ungefähr mit einer
Jahresmiete von 1500 Fr. für ein Einfamilienhaus zu
rechnen sein, bei Mehrfamilienhäusern reduziert sich ent-
sprechend der Mietpreis per Wohnung.

Bei der Annahme, daß die Stadt Zürich dieses ge-
meinnützige Unternehmen durch Gewährung einer

zweiten Hypothek unterstützen werde, ist vorauszusehen,
daß die Genossenschafter zu sehr günstigen Bedingungen
sich schöne und vor allem freigelegene Wohnungen sichern
können. Der Bau ist in zwei oder drei Abteilungen ge-
dacht. Interessenten geben Auskunft: A. Bopp, Sohn,
Kasernenstraße 25, Zürich 111, die Architekten Gebr. Bräm,
Brandschenkestraße in Zürich I.

Bauliches aus Nidau (Bern). In Nidau hat sich

in letzter Zeit eine rege Bautätigkeit entfaltet. So ersteht
gegenwärtig das sogenannte Eisenbahnquartier. Es ist
dies eine Kolonie von hundert Wohnhäusern auf dem
linken Zihluser, also gegenüber dem alten Städtchen, die
durch eine meist aus Eisenbahnern bestehende Genossen-
schaft ins Leben gerufen wird. Die ersten ^neunzehn dieser
Einfamilienhäuser gehen nun ihrer Vollendung entgegen.
Der Plan zur Parzellierung des ganzen, elf Jucharten
messenden Areals wurde von der Baufirma Suter à Lindt
in Nidau ausgearbeitet, und nach diesem Plane erfolgt
nun die Bebauung. Die Baupläne rühren zur einen

Hälfte von der genannten Firma und zur andern von
der Bieter Firma Moser à Schürch her. Auch in Biel
werden gegenwärtig viele Um- und Neubauten ausgeführt.

Schulhausbau Schaffhausen. (Korr.) Am 12. Januar
fand hier eine öffentliche Versammlung zur Besprechung
der Schulhausfrage statt. Referent und Korreferent kamen
beide zu dem Schlüsse, daß die Vorlage des Stadtrates
ungenügend sei und daß nur die vom Stadtschulrat schon
1906 vorgeschlagene Lösung, Bau eines zentralen Real-
schulgebäudes mit 35 Schulzimmern und mit einem Kosten-
auswand von 800,000 Franken den Schulbedürfnissen
auf Jahre hinaus genügen werde. Nachdem auch noch
die Vertreter der Quartiervereine Hohlenbaum-Breite und
Mühletal sich mit den Voten des Referenten einverstanden
erklärten, wurde eine Resolution mit folgendem Inhalt
gefaßt: „Der Neubau eines Schulhauses ist eine dringende
Notwendigkeit und muß vor allen andern städtischen
Bauprojekten an die Hand genommen werden. Die Vor-
arbeiten sollen so gefördert werden, daß mit dem Bau
noch im laufenden Jahre begonnen werden kann."

Als rationelle Lösung der Schulhausbaufrage erscheint
der Bau eines gemeinsamen Gebäudes für die Knaben-
und Mädchenrealschule. Das Schulhaus soll einfach und
ohne Luxus erstellt werden, aber alle Räumlichkeiten wie
Physik- und Chemiezimmer, Zeichensäle. Singsaal, Samm-
lungszimmer, genügende Zimmer für die weiblichen Hand-
arbeiten, Schulwerkstätten, Bäder, Schulküchen, Speise-
räume und alle dazu gehörenden Spezialräume, enthalten,
die zur Durchführung eines modernen Schulbetriebes er-
forderlich sind.

Als geeigneter Bauplatz kommt der städtische Platz
östlich des Emmesbergschulhauses in erster Linie in Frage.

Schulhausbau Neunkirch (Schaffhausen). Die Ein-
wohnergemeinde Neunkirch hat den Neubau eines Schul-
Hauses für Elementar- und Realschule beschlossen. Als
Bauplatz ist das Plateau nordöstlich der Turnhalle vor-
gesehen. Ein anderer Plan, den Kirchhügel hierzu zu
verwenden, ist aus praktischen Gründen in Minderheit
geblieben. Das neue Schulhaus soll enthalten 4 Zimmer
für die Elementar- und 3 für die Realschule (2 Zimmer
sind bereits in der Turnhalle vorhanden). Im weiteren
sind vorgesehen: ein Zeichnungssaal mit ca. 80 m°, eine

Kochschulküche, ein Lokal für den Handfertigkeitsunterricht
und eine Pedellenwohnung.

Bauliches aus Ragaz (St. Gallen). Der Konsum-
verein Ragaz hat den Bau eines eigenen Ge-

schäftshauses beschlossen und dem Vorstand einen

Kredit von Fr. 60,000 erteilt. Die Pläne für den neben

den „Freihof" zu stehen kommenden Neubau sind im

Architekturbureau Dehm in Ragaz entstanden.
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0tatßßu§um6au ©üüöS-lßlag. ©ie SanbSgemeinbe
bewilligte einen Krebit non 76,000 $r. für ben Umbau
beS fRatßaufeS. ©er fpotelbetrieb im StatßauS foil auS=

gefcßaltet roerben; babutcß werben Ifiäumlicßfeuen für oer=
fcßiebene ©emeinbe» unb KreiSbeßörben gewonnen. ©aS
9tatßauS4Reftaurant foil beibehalten unb gweätmäßig um»
gefialtet werben.

Ueüer öle ©rlöfe öct fiolgoertäufe in ©raitfmnöen
berichtet baS KantonSf orftinfpeftoratimlmtSblatt:

©ie ©emeinbe SangwieS oerfaufte auS ißren
Söalbörtern „0b Sehn", SBeberSwalb unb Stongwalb:
18 gicßtenblöcfe 1- ^l- mit 12 m® à gr. 42 per m®,
59 ©annenblöcfe II. Kl. mit 36 m® à ffr. 30 per m®

uttb 27 ©annenblödfe III. Kl. mit 10 m® à ffr. 20 per m®

(gugüglicß ffr. 3 per m® für ©ranSportl'often bis Baßm
ftation SangmieS).

©ie ^olgforporation oom Bobern unb Stßonewalb
in 9Irofa oerïaufte auS Stßonewalb: 9 ffic£)tenblöcfc
unb trammel II. unb III. Kl. mit 3 m® à ffr. 32,
ferner 11 Särdjenblöcfe I. unb II. Kl. mit 4 m® ù ffr. 50
unb 6 Baußölger III. Kl. mit Im' à ffr. 30 (gugüglicß

ffr. 6 franl'o Irofa).
©ie fpolgforporation oon 9litßer= unb ffnner=fferrera

in ©ßufiS oerfaufte auS $laß: 40 gicßtenblöcte I. unb
II. Kl. mit 26 m® à ffr. 25 unb 101 fficßtemBaußölger
III. KI. mit 38 m® à ffr. 17; auS 9Rutt: 48 ffichtew
blöcle J. Kl. mit 30 m® à ffr. 28 unb 64 gtcßtenblöcfe»
Untermeffer II. Kl. mit 29 m® à ffr. 23 (§ugüglic£) ffr. 10

fcanfo ©ßufis).
©ie ©emeinbe Bicofoprano oerfaufte auS ihrem

SBalbort Bötg gicßtenholg: 714 ©agßölger 1. Kl. mit
283 m® à ffr. 28 unb 442 BaußölgewUntermeffer I. unb
II. KL mit 85 m® à ffr. 24.30, fotoie 267 ©agßölger-
Dbermeffer II. Kl. mit 75 m® à ffr. 26.50; auS Platta
Grassa: 241 ©agßölger I. Kl. mit 97 m® à ffr. 28;
auS Dietro strada nuova: 195 ©agßölgemUntermeffer
I. Kl. mit 46 m® à ffr. 26.20 unb 97 Baußölger=Unter=
meffer II. KI. mit 21 m® à ffr. 23.10; auS Barga:
382 ©agßölger--Dbermeffer I. unb II. Kl. mit 138 rn®

àffr. 27.10 unb 186 BaußölgerUIntermeffer I. unb IL KL
mit 35 m® à ffr. 24.40; auS Söppia: 41 Baußölger»
Untermeffer I. unb II. KL mit 6 m® à ffr. 15.40; auS

®re SRotta: 123 ©agßöfger-.Dbermeffer mit 39 m® à

ffr. 27.50 unb 15 Särcßen»©aghölger»0bermeffer I. KL
mit 7 m® à ffr. 36.40; auS ©traba nuooa: 35 Sarchem
@agßölger=0bermeffer L Kl. mit 11 m® à ffr. 36.40;
au§ Söötg: 380 ziehten ©agßöIgemObermeffer 1. KI. mit
125 m® à ffr. 26.50, unb 'auS Barga: 18 m® ffidhten»

Brennßolg I. KI. à ffr. 7.80 per m®.

23om Bagerijcßen giolgmarft. ©er 9Rarft in 93retter=

mare behält bie bisherige ffeftigfeit bei. ©rößere 2Ib=

fcßlüffe waren aber netterbingS nicht gu betätigen, weil
fid) ber ©roßßanbel, angeficßtS ber erhöhten fforberungen
in ber ©inbeäung, gurücfßaltenb geigte. Slber auch bie

©ägewerfe werben gum Berfauf feineSwegS gebrängt,
©enn oon lleberangebot lann nic£)t bie Siebe fein unb
bie weitere ©rgeugung wirb abficßtlicß nicht groß ge=

halten, um ungünftigen ©inffuß auf bie SRarftlage nicljt
auszuüben, ©ie BetriebSwaffer firtb burcßweg reichlich'

fobaß bte Sögen ootlen Betrieb gu unterhalten wohl in
ber Sage wären, ff" 2luSfdßußforten ift baS Angebot
nach wie oor am größten. ©ie oorjährige fpitge hat baS

9tunbßolg ftarl gum beißen gebracht, woburcß fid) ein

roefentlicß größerer älnfaÜ an SluSfcßußware ergab, als
gewöhnlich- QnSbefonbere nimmt bie fcßmale 2luSfcßuß=

ware einen feßr großen Umfang im Angebot ein. ®a

e§ aber möglich war, in ©übbeutfdßtanb größere ißofieri
biefer ©orten untergubringen — iRßeinlanb unb 2öeft=
falen war bafür wenig aufnahmefähig — lonnten bie
Vorräte bocß meßt gu belangreich werben.

g=ür bie baierifeße unb ©eßw argwälber ©cßnitt»
ware, befonberê für erftere, befürchtet man aueß ^cucr
wieber ftarfen SSeltbewerb bureß bie oftpreußifeßen
£erfünfte, wenn ber ißreisbogen gu ftraff gefpannt wirb.
Uebrigenl finb auch ^i® ausiänbifcßen befferen ©cßnitt»
waren im greife meßt unwefentlicß erßößt worben, fo
bie £>erfünfte au§ ^Rumänien, ber Sulomina unb ©aligien,
oon wo auS befonberS bie reine unb ßalbreine SBare gu
un§ lommt.

CMMicätiei.
IReorganifatiott bet Saitpoligei ber ©tobt

®ie gur Vorprüfung beS SlntrageS auf ffiermeßrung ber
fjaßl ber teeßnifeßen Slffiftenten unb ©erüftfeßauer ein»

gefeßte großftabträtlicße Kommiffion ßat in brei ©ißungen
aueß bie Drganifatioh unb bie ©ätigfeit ber 93aupoligei
in ben SSereicß ißrer Beratungen gegogen unb ift babei
gu bem ©cßluffe gefommen, baß eine SIeorganifation be8

gangen BerwaltungSgebieteS wünfeßbar fei. ©ie fdßließt
beSßalb bem 2lntrage beS ©tabtrateS auf Bermeßrung
ber ffaßl ber teeßnifeßen Iffiftenten unb ber ©erüftfeßauer
oon je brei auf oier ben weitern 3lntrag an : „©er ©tabt»
rat wirb eingelaben, Bericßt unb Slntrag über bie 9te»

organifation ber Baupoligeibeßörben eingubringen".

BßupoligeUidjeS aw§ Ber ©taBt Qiiricß. ©er ©tabt»
rat befeßloß bie prooiforifcße ©cßaffung einer ©ienftab--
teitung fpoeßbauamt ber ©tabt 3äricß, Abteilung für
©ebäubeunterßalt auf SReujaßr 1912. ©er ÎHbtei»

lung für ©ebäubeunterßalt liegt ob :

a) bie Beforgung beS gefamten Unterhaltes ber öffent»
ließen unb fiSfalifcßen ©ebäube, foweit er bem £jocß»
bauamte übertragen ift, fowie bie Slnfcßaffung, ber
Unterhalt, bie ^noentarifterung unb Berfidßerung bei
SRobiliarS in biefen ©ebäubett;

l>) bie Beforgung ber ben ©ebäubeunterßalt betreffenben
heigteeßnifeßen ©efcßäfte, fowie bie SRitwirfung bei
©efcßäften feuerpoltgeiticßer Statur unb bei ber Be=

fämpfung ber 9tau^= unb IRußplage;
c) bie SJtitwirfung bei ben ffeueroerficßerungSfdßäßungen

unb bei ber ©cßäßung oon Branb» unb .^odßwaffer»
feßaben;

d) bie SRiete oon 2lmtS= unb ©cßulräumen;
e) ber Unterhalt unb bie Steinigung ber Babanftalten

unb ber BebürfniSanftalten ;

f) bie ainfcßaffung oon ffernfpreeßern;
g) bie Ueberwacßung ber SSRagagine unb Sßerfftatten bei

£wcßbauamteS.
©ie Seitung ber Slbteilung für ©ebäubeunterßalt ift

bem ©tabtbaumeifter=2lbjunlten I übertragen, ©ie SlmtS«
lofalitäten beftnben fieß ©orgaffe 6 unb 8 (©englerßäufer).
Quf^riften, welcße ben ©?fcßäft§lreiS ber Abteilung für
©ebäubeunterßalt betreffen, finb birel't an biefe 3lmtS>

ftelle gu rießten.
'

Säge, Hoüelwerk und Holzhandlung
P.Vielî E Co., Rhäzüns (Graut).).

Grosses Lager in feinjährigem '

Älpenficl)tesil)oIz, Föijrea- u. Lärdjenbrettcr,
„Schreinerware", Bauholz nad) Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, eaglisdje Riemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Ke^lleisten, Latten
Pallisaden^olz

Schv/arten- und Bündelbrennholz .'. Sägemehl etc.
/Vtod erne Trockenanlage (4154) -Telephon

r£¥E8BCÄÜSEÜ^

vViiNTERTHUB

M. 4S Mnstr. fchtveiz. Ha«dw.-Zettm»g :„Msistsrdtatt°)

Rathausumbau Davos-Platz. Die Landsgemeinde
bewilligte einen Kredit von 76,000 Fr, für den Umbau
des Rathauses. Der Hotelbetrieb im Rathaus soll aus-
geschaltet werden; dadurch werden Räumlichkeiten für ver-
schiedene Gemeinde- und Kreisbehörden gewonnen. Das
Rathaus Restaurant soll beibehalten und zweckmäßig um-
gestaltet werden.

Hslz-Msrktberichte.
Ueber die Erlöse der Holzverkäuse w Granbünden

berichtet das KantonsforstinspektoratimAmtsblatt:
Die Gemeinde Langwies verkaufte aus ihren

Waldörtern „Ob Lehn", Weberswald und Rongwald:
18 Fichtenblöcke I. Kl. mit 12 à Fr. 12 per
59 Tannenblöcke lt. Kl. mit 36 à Fr. 30 per
und 27 Tannenblöcke III. Kl. mit 10 à Fr. 20 per
(zuzüglich Fr. 3 per m° für Transportkosten bis Bahn-
station Langwies).

Die Holzkorporation vom Boden- und Rhonewald
in Arosa verkaufte aus Rhonewald: 9 Fichtenblöcke
und Trämmel II. und III. Kl. mit 3 à Fr. 32,
ferner 11 Lärchenblöcke I. und II. Kl. mit 4 à Fr. 50
und 6 Bauhölzer III. Kl. mit 1 à Fr. 30 (zuzüglich
Fr. 6 franko Arosa).

Die Holzkorporation von Außer- und Jnner-Ferrera
in Thusis verkaufte aus Platz: 40 Fichtenblöcke I. und
II. Kl. mit 26 à Fr. 25 und 101 Fichten-Bauhölzer
III. Kl. mit 38 m° à Fr. 17; aus Mutt: 48 Fichten-
blöcke I. Kl. mit 30 à Fr. 28 und 64 Fichtenblöcke-
Untermesfer II. Kl. mit 29 à Fr. 23 (zuzüglich Fr. 10

franko Thusis).
Die Gemeinde Vicosoprano verkaufte aus ihrem

Waldort Bötg Fichtenholz: 714 Saghölzer I. Kl. mit
283 m" à Fr. 28 und 442 Bauhölzer-Untermesfer I. und
II. Kl. mit 85 à Fr. 24.30, sowie 267 Saghölzer-
Obermesfer II. Kl. mit 75 à Fr. 26.50; aus plattn
(Iru88a: 241 Saghölzer I. Kl. mit 97 à Fr. 28;
aus Dietr» Ltraàu nuava: 195 Saghölzer-Untermesser
I. Kl. mit 46 à Fr. 26.20 und 97 Bauhölzer-Unter-
mesfer II. Kl. mit 21 np à Fr. 23.10; aus Barga:
382 Saghölzer-Obermesser I. und II. Kl. mit 138
à Fr. 27.10 und 186 Bauhölzer-Untermesser I. und II. Kl.
mit 35 m^ à Fr. 24.40; aus Löppia: 41 Bauhölzer-
Untermesfer I. und II. Kl. mit 6 à Fr. 15.40; aus
Dre Motta: 123 Saghölzer-Obermesser mit 39 n

Fr. 27.50 und 15 Lärchen-Saghölzer-Obermesser I. Kl.
mit 7 nU à Fr. 36.40; aus Strada nuova: 35 Lärchen-
Saghölzer-Obermesser I. Kl. mit 11 à Fr. 36.40;
aus Bötg: 380 richten Saghölzer-Obermesfer I. Kl. mit
125 à Fr. 26.50, und aus Barga: 18 Fichten-
Brennholz I. Kl. à Fr. 7.80 per m^.

Vom bayerischen Holzmarkt. Der Markt in Bretter-
ware behält die bisherige Festigkeit bei. Größere Ab-
schlösse waren aber neuerdings nicht zu betätigen, weil
sich der Großhandel, angesichts der erhöhten Forderungen
in der Eindeckung, zurückhaltend zeigte. Aber auch die

Sägewerke werden zum Verkauf keineswegs gedrängt.
Denn von Ueberangebot kann nicht die Rede sein und
die weitere Erzeugung wird absichtlich nicht groß ge-

halten, um ungünstigen Einfluß auf die Marktlage nicht

auszuüben. Die Betriebswasser sind durchweg reichlich,
sodaß die Sägen vollen Betrieb zu unterhalten wohl in
der Lage wären. In Ausschußsorten ist das Angebot
nach wie vor am größten. Die vorjährige Hitze hat das

Rundholz stark zum Reißen gebracht, wodurch sich ein

wesentlich größerer Anfall an Ausschußware ergab, als
gewöhnlich. Insbesondere nimmt die schmale Ausschuß-

ware einen sehr großen Umfang im Angebot ein. Da

es aber möglich war, in Süddeutschland größere Posten
dieser Sorten unterzubringen — Rheinland und West-
falen war dafür wenig aufnahmefähig — konnten die
Vorräte doch nicht zu belangreich werden.

Für die baierische und Schw arzwälder Schnitt-
ware, besonders für erstere, befürchtet man auch Heuer
wieder starken Wettbewerb durch die ostpreußischen
Herkünfte, wenn der Preisbogen zu straff gespannt wird.
Uebrigens sind auch die ausländischen besseren Schnitt-
waren im Preise nicht unwesentlich erhöht worden, so

die Herkünste aus Rumänien, der Bukowina und Galizien,
von wo aus besonders die reine und halbreine Ware zu
uns kommt.

VêkIKîêSêiM.
Reorganisation der Baupolizei der Stadt Zürich.

Die zur Vorprüfung des Antrages auf Vermehrung der
Zahl der technischen Assistenten und Gerüstschauer ein-
gesetzte großstadträtliche Kommission hat in drei Sitzungen
auch die Organisation und die Tätigkeit der Baupolizei
in den Bereich ihrer Beratungen gezogen und ist dabei

zu dem Schlüsse gekommen, daß eine Reorganisation des

ganzen Verwaltungsgebietes wünschbar sei. Sie schließt
deshalb dein Antrage des Stadtrates auf Vermehrung
der Zahl der technischen Assistenten und der Gerüstschauer
von je drei auf vier den weitern Antrag an: „Der Stadt-
rat wird eingeladen, Bericht und Antrag über die Re-
organisation der Baupolizeibehörden einzubringen".

Baupolizeiliches aus der Stadt Zürich. Der Stadt-
rat beschloß die provisorische Schaffung einer Dienstab-
teilung Hochbauamt der Stadt Zürich, Abteilung für
Gebäudeunterhalt auf Neujahr 1912. Der Abtei-
lung für Gebäudeunterhalt liegt ob:
n) die Besorgung des gesamten Unterhaltes der öffent-

lichen und fiskalischen Gebäude, soweit er dem Hoch-
bauamte übertragen ist, sowie die Anschaffung, der
Unterhalt, die Inventarisierung und Versicherung det
Mobiliars in diesen Gebäuden;

6) die Besorgung der den Gebäudeunterhalt betreffenden
heiztechnischen Geschäfte, sowie die Mitwirkung bei
Geschäften feuerpolizeilicher Natur und bei der Be-
kämpfung der Rauch- und Rußplage;

e) die Mitwirkung bei den Feuerversicherungsschätzungen
und bei der Schätzung von Brand- und Hochwasser-
schaden;

6) die Miete von Amts- und Schulräumen;
e) der Unterhalt und die Reinigung der Badanstalten

und der Bedürfnisanstalten;
I) die Anschaffung von Fernsprechern;
Z) die Ueberwachung der Magazine und Werkstätten des

Hochbauamtes.
Die Leitung der Abteilung für Gebäudeunterhalt ist

dem Stadtbaumeister-Adjunkten I übertragen. Die Amts-
lokalitäten befinden sich Torgasse 6 und 8 (Denzlerhäuser).
Zuschriften, welche den Geschäftskreis der Abteilung für
Gebäudeunterhalt betreffen, sind direkt an diese Amts-
stelle zu richten.

AZgW, umTi ihiîàli-mrllung
P.Visü à à, Klàûns (Là).

drosses pager in ksinjâdrigem '

Mpensichtenhols, ?öhren- u. I^srchenbretter,
„godreinerwui-v", Lsuhol? nnch I-iste, rodZekrüste
unä Mdodelte Lretter, Englische Meinen, Xrsllen-

tsfer, kusslsnîdris, Xehllkisten, litten
SslliZsâenholZ

8ckv/srten- unit LüniZelbrsnnkol? Zâgemekl etc.
/Wop erne 1rocksnsnlsge i <41S4) : 1eleption
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